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- ■rill, ' »rin Prfifidenle » Die (frimiditigimg , bem Piinzen Oedur uuti
i' imfim dir WlmfnnmWlt dos s')gu | es » 1 (einer 'Berlobimg »1 »der

mein , öobonn feßie da » flau » Me ,ftnl *berot '.uig (orl . '1Ia»I
lubnmgen de» iireibei rn »0» fKiddbaieu , de, einen ifitigriff 1»

M imierbobeit der (fiit .iclftaolcn . wie er Ml» Anlaß der Wi'brvvr
’iuie ,u verzeichnen geiueiett i(l , liii die ,‘fuluud oblelmie . iino de»
viinq » von Irachenderq , der die Bündnifie bürgerlicher Parteien

I der Snziaidenioiraiie vernNeiile lind die Abiebnnng der iirb
Puiilsflener al » verdanqni »vvil bezeichneie . ergriff da » Wvri Mi

iier de» Innern u. Uoebctl . Die öa,iulpolitit . (v führte bei 'JJd
ner an », fei noimenblg , über die Beinfliiiig lei glich lind man lei

. i der Grenze der ISeifdingskdbigkeii irngeinngi Aii»id>reiiungen
. einem Streit (eien nicht das Gefichrüchfie . da » lüefniirlidillr (ei
eimchr die andauernde Aaiiaiion der Lvziaideniakiaien in Werk

».men und Fabriken . die lemesivea » immer mit aeifiiqen . (andern
II, lehr (ichldaren (orperlidien Miltein geflibrl werde Per Ml

»iier rief linier lebbaftem Beifall des simile » (Hinab! die 'ilrbeii
,;,-iier. als auch die bürgerlichen Parleien zum ,chi(miin,eii (diin (i auf,

I den Stampf mit der Sozialdemokratie , bei dem denücheii Bvik
,1,-1, linde » niefit erlpnrl bleiben werde , mifziinebmen Irrigen
.. ■feirben der »'teil nicht, (0 Milo, ) der Minifier , (a 1(1 dach gerade

neuerer Aeü die » eberzengnng van der Aa . .. " ' diakeii de»
»impfe », oon der Aoiroendigkeii der Berreidigiing in weile Streife
, .' innigen . die bi»ber noch in poffiver Stallung bleiben , ii fallen gl
p.mibt haben.

Künftige Seid )*tag «oufgaben . « » bnriie iiormi *tiditlid ) rrit
II den graften « nndesralsferie » em lj nkfchknß da ruber aefafil
iden . welche von den Bolingen . die durch den Seffionslchliift
me 'Berfcnlung verfchwnnden find , wieder dem bieid, »!,!,!» vor

. . ||I werden fallen . Wie midi der lach llfundfch. verlauiei . be
»ein aber darüber kein ,'Iweifel . dich da» Gefefi über die Alipi ' ii

unre und da » lllennweiiqefef , dem Aeich«ia « fvfari nach feinem
ede,fufiinimenlrili oorgek. gk werk . ii wird . Dagegen durfie die

r . iiilienbefaldnnqsnavelle nicht ahne weitere » eingebradfl nierbui.
biefer Iraqe durfte wobl erfi ein Meiniiiiqsausianfch zwifdi.'u

rarnn « und Seniarenkonaeni fiaitfinden . ehe ein linifchliifi da
., , qefichl wird , in meid,er Iorm der (introurf dem '.Heirti»taue

1. eher tnqeben fall , da man linier allen llmflanden vermeiden will.
;,,i, die Borgaupe ans der foeben beendiglen Seifian wieder,
mlen Ban melieren nuchiiqen Aarlaqen . die varausfichilich dem
. di»»ig in feiner nächsten Tagung inneben werden , ifr in erster

••nt» da » 'Jieldi «beroirHd)n!tiinn »f| ele|t ,u nennen , da » auch während
• diesfnbrigen liiaisbefprechunq van den JHrtmern mehrerer

; Iteien nachdrüdlich « oerlanch wurde , und das Geief , Uber die
.. aderunä der efoflaerwaliunm .kaflen der Aiiiidesstaaien

veelin . Die Eiaatsanwafifchafi hat ein iiniliinqreidif » » >•
nelungoverfabren über die tSfebknediiichen Ifnlbulluiigen eilige
ni Diele (Jrmlttf hingen erftreden jidi auch auf die Aerfuche de»

eriiarbenen General » von tündeuau . gegen Beznbdnrg zur str.
.nuuna von litt !» behilflich V fei" ifiner der Aerzie . die hierbei

äruae kommen , ist bereits praiakoUarlfdi vernommen warben,
van stiebknechi qleichfakk» befchuldiche Dr Ludwig (oll auk str.

i hrn de» Ersten Staatsanwalts durch die osterretdufche Behörde
, umninrn werden , da lein efnftnnb in abfebberer efeil ihm nicht

Kndreile nach Berlin „eflaiieu durste Sch«» >eß> floht übrigem
•eil daß nicht ein einziger Ja » nachweislich ist. in dem eine Titel.
. eibuiig talfachlich auf Siintertreppcii zustande getommen nare.

!»er !kfeichsoerband gegen die Snzfafdeinatrakie teilt mit , daß er
tun , Befchlich feines 'Vorstände » feine Beziehungen zu Sierra Dr
. Hain gelafl bade.

DDP v »e neue Zuriiblfchvf von Itresfau . Dr Stripp b»l be
iilfich den zech «ewiiblien Dr . « eriram . der plridi iliiii da»
,i gliche (Hnmnainim zu >')ilbe»benn befndile . zu feinem Jtadi

.ifr empfohlen Mnßgebend war für den verstorbenen Snrcheu
•!,.„ , daß er Bertram al » einen hervorragenden Iheare '.iier in
.Midien Bingen feit Jahren tminle . Iilrfibffdiaf 'Berti un dt

lid) ohne im Stampf der ütidltnnqcn ziello» zu lein , wie teilt
■ . .... (finlreien >u,umstell bei christlichen Gewertfchatien bennelen

(Jr ist der Lahn eine » Siildeeheimer staiifmaiiii » au » de'
iiii.ederliraß , Bertram , der am 2«. April Iftllh zum Bifchai
izildesbeim aewabli wurde , ist Inhaber de» Stratien . und de»

.1,11 Adferarden » b. Stlaife

Tie Steuer aut den gemeinen Wert.
?ic Al' aeordnetenKauskommiijion für das .Xommuna >ad «ado»,

iotzte die Beratlinfl uder den tz Ld fort , der die Besteuerung
utrunddeststes dehandeli . Die Vrärternng dredte sich dau, ' ,

„m die ,̂ rage . ab die Steuer nach den ' ge,„ einen Wert Ihm
•vinilten sei lind inwieweit die Seldsinerwaltung der «trillemdeil
. rdei einzuschranken sei Ban konservativer Seite wurde detont.

UM„ eine Werl solle auch llach der Meinung des bestedenven me
> nur die Busnadme hüben . es handle sich den konservativen

i». diesen ^ »«stand wieder her ^ «stelle» . Blich das Zentrum

sprach sich gegen die Steuer aus lind woNte den chemeindell . die si.
desigen . eine lledergangssrist gewahren . Bor « sortjchrittlicher isene
wurde burntif hingewiesen , dah die Steuer nach dem geinemeil
Wert ini Haushalt der Gemeinden »iderhaupt nicht mehr entbehrt
werden könne, und dast sie dei verständiger Anlage durchaus ihre
Berechtigung besigc . Die von den Mehrheitsparteien geplanteit
Cinschrankungen wlirden îi einer Begünstiglllig des chrundveststef,
auch des spekulativen , sichren und zur ,̂ olge haben , dast der solide
>wlisbesjh die ^,eche bezahle »» miistte . Die Begiernng »,ahm gleich-
salls wiederholt gegen die Abänderung des bestchendeil ^ uftandeL
Stellung . -7>e ei ' arte sich allsterstande . die Bfrantivoltung rur de' t
bei der Strerchiiii '.» der Zle »>er nach dem genieinen W »'rt unausbietb«
lichen iitiaiiuellen ^ tiiaitimenbriich vieler Städte zu ilbernehnlen.
Die Vzebuug des Wertes der Grundstucte di.rch die lgeme, „den be¬
rechtige dieir . die Grundslurke entsprechei '.d zu bei» tltemeindelasten
lierang »liehe »» t^s lei uu1>t unluahrlche »nlich. dast das Schicksal der
Novelle durch den ^ 25, entschieden werde . Die Steuer „ach den , ge.
meinen Wert habe sich bewahrt . u »>d die Negieruirg bemühe sich,
einzelne .Karlen abzuichleisen . v '.ne Desinition der -Steuer liege »n
der Nech,spr .chung des Oberverwaitungsgerichts vor . Die Nt'gie-
rung tonne rrie i:nb „ immer daraus eingehe »», d»e wteuer nach den»
geineinen Werl mir als s»ibsidiare Steuer zugilaiieu Die .̂lonscrva-
iiveu erwiderten daraiis »nan weiit»e in» chrliildsa 'ze nicht so sehr
von dfr Stellung der Negierung ab . man wolle nur eine andere
^vrinulierung unb die Ausuahnlen in den gemeinen Wert legen.
Die ^ lflluug der .̂ uiiseroativeu lei mchl so. dast das daran
ichoiteri» müstte Aiich vom , ier>trurii wurde betont , »nan »volle »n
der ersten Vesung noch nicht eudgutng Stellung nehiuen . fonbern
einstweilen die Grundlage scha' ieu d,e die harten der Steuer be'
seit,ge Die Nationalliberalen erklärten , sie wurden die Anträge
ablehnen , da sie gejestestechiiische Bedenken dagegen hatten u.,d die
Steuer aui den , gemeinen Wert prinzipiell neben den Ertrags-
snuern zulasten woUlen . aber auch aus soziale », nnb finanziellen
Gritnden

Nach »ueiterer Debatte friiritt die sto,„ Mission \ur Abstimmung
der im wesentlichen ein ^ emrum -'anlrag zugrunde lag . Der Au
trag wurde ai 'geuonimeil Bei den prinzipielieu fragen ftinunte
cm stonserva ; ver dagegeii . wuiueud zwr » Nanaiiailiberale daiii .'
stimmten . Der Antrag lautet : l . Die Ge,neiaden dürfen besondere
Steuern von, Grundbestst eintubren . Als Grundbestn gellen die
Uiegenscholten und «stevaude in . Sinne der Gescge betresscnd die
anderweiiige Negeliing der Grundsteuer »>»d betreffend die (s»>i-
tübrung einer atlqemeinen Gebäudeitelie » von » 21. Mai IMttl. <Ge-
segsainml 5 . 2W . :117 » J Gegenstand der Veranlag »,nq ist jedes
eine w»r»ichastliche Einheit bildende hehonie oder »lnbebaute Grund
ftint . Die Sleuerordnung da »t jedoch, unbeschadet der Borschrif.. . .. n . gj | , jedoch, unbeschadet der Vorschrift
des Abian . s die steuerpstiWgeu Grnndstiicke abweichend hie»
von noch ihrer nütischasllichen Bestinnnnng ftn d<e Veiaulagung
abgienzen . 3. D,e Steuer dort nach Mastgabe der nachiolgenden
Vorschriften »«»uaelegt »nerde »» iuid> de»n v rtrage eines oder »»»ehre
rer ^ abrc . nach dein striragswer ». nach den» gen,einen Wert oder
nach einer Verbindung dieser Maststäbe . 1 Alc Ertrag gitl : .t) bei
Gruiidststcken . die nicht blost vorübergehend land oder sorstwilt
schaitlichen „d<r gärlneritchen Zwecken zu dienen bestinuut siiid. der
jenige strtrag . welchen die Grundstncke nach ihrer m,rtichaslliche>
Veslinmiung bei vrdnungsmästigcr Benurtschaslung mit entlohnten
lrcmdcn Arbeitsträtten nachhaltig gewahren können . I.» bei unbe
bauten Grundstiicken . die nicht blost »' " rlibergehend gewerblichen
'Zwecken z»> dienen best»»ni»' t sind, der Miei oder Pachtvertrag , der
ortsüblich zu erzielen ist. 5». Als ertragswert gilt iiir die unter Ab
sag 4 be zeichneten Grundstücke höchstens das 25jache des nach Ab
la,z 4 bereckitiglen Ertrages st Die Steuer darf nach den , geineineit
Wert nur »„ngelegt werden - . » iur Gru »«dstücke an ierüg -n Srrafzen
l' is zu einer den, Vharalter der Straste entsprechenden Vm,liefe,
dies gilt entsprechend kur Grundstücke , die von einer fertigen Siraste
nur diirch ein kstelände getrennt sind, das nach den baupolizeilichcM»
Vorichrifren des Ortes nicht selbständig bebaut werden kann »Bau
maskej . sofern der ttigentiüner des von der Strafte getrennten
Grundstückes berechtig » ist. di ' rch ürwerb de-.- an die Strafte greu
zendcn Geländes i- i„ Grundstück anba »iiähig zu machen . I.» für
selche Grundstücke , bei denen sich aus den Umständen ergibt , dast iie
zum Zwecke der Auftchliestung entweder gewerbsinastig oder \\\
einem Prrike erworben sind, der ein mehrsariies des „ach Absatz t
berechneten st rtragswerles darstellt 7 . Der geineine Wert darf deu
der strgnnzmigssteuer zugrunde gelegten Betrag nicht übersteige ».

vie Lage in Albanien.
Rittfltmls madtl nicht mit.

sp » I e r » t! n r q. Die Peier »d. lei Vfqcnl. erfahrt , die nitlifrt '.i'
hiegu ' iuug beabsichtige " Mi. s-.st an der Landung i,ncr " aliana >er
Truppenkörper in Albanien be,eiligen , inache ol*>' , geaen die
Beteiligung ^ »aulreichs und stuglauds gcgebeneusalls k-.me st " '
»vendungen.

Paris.  Mai . Dcu r.iitzlvle ..Petit Par,siet »" ineidet l,
einer Peterstuirger Depesche, dast do»t al » alllaritatiuer Stelle vr,
laute , d.e rtissikche Diplo »natie werde inch» dirett in die albaitischen
Witte »» einpreifen . solaitge keu.rtlct stte »gt»iüe ''vliiegen dir eine
solche Intervention dringend notwendig »nachen ^ 'iustland wird
dagegen der Absendllng . ' »»es i„ t - r >»a »ionale „ Detachement?
Sicherheit des P : .uze„ Wilhei '.n keinerlei Hindernisse in d-'„ Wez

Aus der albanifchen ftaupiftadt.
Durativ -' 7. Mai . lAgr .'. zia Stesani ) D >- ü an troll

loinuussifu - hat s' ch nach .stawgja begebet ». Der it" ' - - ' e «üe
,a, :dt .' Baron Aliott , itl »»och Schial al 'gegnnge ». >u>. - ^ '-ail
l »rtts Abke.mtnen mit de», Auslländilchen v> sck'ltesten . A», > wdiiiif
m io gemeldet , dast d»e Au,slanditchen " eueu Zuzug aus deu» In
Peru des Landes echu iten . Die Auistaudikch , a t„ Schia « soll ""

mit biii | eniqen von Nriifa ein Wefedn qebabi liaJ' O'M -
befudite morqen » einiqe Ufeiiminbete I » der olnöi i|l nUc» rühm.

»7 Ma , Bei der inieinniionnien Stonrralltiun'
Itiiffiatt find leleqromme von der » eoolternnq in El baffan . Beeal.
storiii « und Bulnna einqel,mfeii . lucldfe Örniqenb nor ,'fu#efian»
nilfen an de Aiifltiindifcheu warnen . E » tritt nmrnr mehr jn
inqe daß die '.hebelten hinfirbtl .d) der isorbernnqen nid»
citme » find. Irnhern in uerfchiedeue Gruppen zerfallen , deren Ilde
andere Befchwerden bat . und daß die qnnze Beweßiin « „adü
miifefnianifche ffl. daß lobach die Perfan de» iturftm irft norif

,ra «.W, f» nei,, «e, »«en m«.,ben t| f, s .. f. ^ bjf
linqc zu firb tnb Nml .e iur ihre BerefiimUfqkeii . mfi der fie dz ,
cdmli feiner Perfvn übernommen .,allen , und bol fto, boi ff » 0
(Heini» für fein lieben Drohe, wieder in die » etmoi , iinid,ufebriu.
Die Malifforen ninrldiierten qefiem nach clmori ab.

Dura ,,  o . 17 Mul Da » Paiai » de» Fnrfien wird vait
je llii Ufrerreid) iin .vuifcl .en und imliciiifdieu Mmrofen dewad»

Die tage bleibt ernst.

. :li a m , W. Mai . Auch hiev einqeiroffeiieti Wadiridijeiii ifj biä
üuqe m Dumz .'.a auszerfl be|orqni «erreqenb Den Ûl>l' " " difchzii
ftr .imou immer neue Ldiaren zu. die zum Angriff auf die 01 »
fchußioie Lmdi oi.imilollen finb . wenn th ' b
bonft ' iiq de» äurfleii nid» erfüllt wird Jeder ASkerfland 01,110
Miiwiifiiiip der fremden Lelachemeiri » wäre nufila » und wurd«
nur j„ ciu surchlbares Geittehel attsarteil.

Cfn eumiinifche » vfa » über ttffüb Poldia.
DDP 'Pufaieft, il.  Mai . Die „Jiouimtnie " |nql in Be>

iprediunu der Oueiqnitfe m Albanien SSitoD. dielet kSandii. . f
ciiifi in Stouftoniiimpel die Befiizeri » eines uffeiiificheii Sleii' '.. » m
no ' pebnltencm IH,'meiner de'fiobie' ii bai . abqieich er d .uieil» tut.
Indier General nur , hui qeeiibei , wie er enden . .

Jur Reife be * ftofmarftbnU * be » dürften von Albanien.
Teuro ein. 2 i . Mai Der s',otmiufdwll de» Siirllen . non

Ireeihci . iii rote perlaultt . i.i befeindeter Million »ach Berlin nb-

" ' 'Berlin, 2H. Mai . ; fur iheile de» .ViofmarfdiOll» de» dürften
mm Albanien , u. Xrolbo , nach 'Berlin , ll>nubi die' -..'zreiizzeiliinq
niitfeti , hnf, .'» ' ich hier um leine paiiiifche Miifia bnndeü . iedad,
bube der Iürfl eiiiiqe « iinfche Uie' dr perfaniicher llaiur . deren Nr
iullimq fre' ii 'd, aueii eine Aiukwirtiinez uni feine Wie' ffimq dnoe»
dür re ezerr o. Iruihu werde mich Eriediqimq feiner Million wie-
der nach Durozz » » trudte 'lncn . Die ..Baffifche .feiinnq ' Nimm an.
daß .' »' rr r Tiaiba den Aiiiiraq bai . an zuiiandiqer nniilnrifdier
Lielle Anikiarunq zu qebe' ii über da » Berbaiie « de» ^ urftoa a ,'tiiH
l.et, her » lud» aui die' Slrieq »ld,i (fc, da dem iflirfien . der meiqiicher-
Hieife iii Minntifl wieder in feilte' olle s'ietim» uberfie-dein wird,
huruu qeleqe' ii forti muß . fiel) an milllürifdier clclle Darüber uu »zv'
fpredieii Meiqiuii lei midi nebenher , daß sserr v Tralba als Mo'
fie, a D iich um dem vom Ebrenioder uorqeichriebenen )» eq Ge
nuqim .no eierfdmiteu will , dir die Aeußenuiqeii . die der brsberiqa
ezafar ,1 Berqbaufe ' ii eifie'Uiiich über ihn flcinnd» be» .

*it dlbntilfeiif llntrnjldfehe.
Die "Jone liorrefponbenj " toUl folqende » Urteil:
Mi , dem Iurfien oa » Aibanie » qebeu manrtse 'Blöder fcharf

in » tberid » , weil er (ich nur eine"» onnidenOeii Staufen uulfiuu'
difcher Bunein zeiliiieiliq nui feiner Inmilie auf ein italienlffhe **
Sirieqoldiitf qe' flnchiei bol Aach neueren Aiiebilchie » In» er fedans
nur uul kurze .-feil den Palafk in Dum,za »erlalfen . um feine
Sünder in Sicherheit zu bringen.

•Jüdin muß fiel) btUiiwnueife bie qelumle ridmllm , eine»
Mmme » i’orflelleil . der in ein mm ireinbeo qeaqrnpbifd, . religio»
und poiitiidi d' illulleie » » and kannni . um einen neuen Lim » zu
l.ilO.' ii Aid,i » ift uorbercilel . nicht einmal eine eniiqermaßen wm
bme Aeiidenz tmihmiben linpmieiifche iandeskundiqe Aaiqebe.
teislen. Der liiiziqe Mami von Anleben . Eiieid Pascha iii desiSdr
pelze» verbdchliq . ielbit dürft werden zu n ullen Auch der ümide»
fine find l' lmtlebben . 'Blulrmbe . 'JJieiidielnmrbe zemvbnie Diiiqe
Bur allein fehlen misqebllbeie Xiuppeit . nicht einmal eine dem
qaroe iii mirbmibeu . Vmllnnbiidie OHifiere miiben fidi ab . ein
<»sl" thor „teiiclorps \u biiöen . i ' Uui lointut es u , s >llei» nun
offenen Neibnngen ntit stssgd Pitschn der zugleich .striegsininister
u»,b Minisfer des Innern ,st. Der nui »e Glaube der urmen Bniier , .
dost der neue ^ iirst s«e „ui 'Vieh beschenken werde , üt bold enttäusch:
In , S ' den der nlbonischen Berge kinde»» blutige Vo.npse mit wohl
divzipltnierlen grtechtsthen Frcischgren um die neue Grenze statt
In , Nc-rden suchen Serben weiter vorgrdringen . als ibaen „ ach de,»
Befchliissen bei <' !rost>" achte erlaubt kein soll Bei Tirana , der der
Nendein Dura ; zo nächst gelegenen Stadt in, Innern , bildet sich e,"
Ansstand , dessen Ziele utid Trieb,eder unklar sind Als seit» mnt
tuastlicher Vegütlstiger wird (ssjad Pascha verbastet . Das scheint
.' „nächst aus die Iitsurgentcn eiltschüchternd zu wirken . Als sie aber
etiahie »». dast er mcht gekangen geseht »ti,d h»ngerich ' ct wird , san
di r„ mit st eiein <bele »» nach Italien gebracht ist. schlagen sie d,e
unter Führung bvllandtkcher Osfigere ick' n -' il z„sam,nengerassten
.Nimsen ui>d rücken aris Dtirazzv vor . D»e paar htinderl tatbalische
Moltbor .-.>. die sich um den neuen pursten geschart hotten , vfrsagen.
eine Bewegting der ntohainineboinschen Vevöltermig zeichnet sich
ob . „nd turkiiche stunsiore toucheu aus . Alles tlt so undurchsichltg
wie ei»,e Tiittenilasche.

stoi' mn dein gefährdeten Fürsten ' lilfc von atisten ‘ Bon der
stntsei ' dnng einer Abteilung de, internationalen Truppe , die Sk»
turi midi t' i-seht hält , inar die Bede . Aber stngiond und Nnstland
imrdtt » kchwerltch einwilligeo . französische Blätter verhehlen ka»»n.
dast ihnen eine aktive .stooperativn österreichischer nnh »taitcnischer

Von Sohnes Tand?
Neman oon B Goron  n

i>orl ' etzunq .i üdmtiDrud perbuten .i
q.' he ! pref |te er ziiienid vor ttrregung bernor . 'JSoq fern,

i ub Didi oft ungered l befd» ilWql«. ober im .' ,er,rn brptbll Du
Md, Die Treue srovfl 'Wirofdn ftoitb bi» , ii biefer ctunbe
t' iib »mischen uns . . s „
Ziefer Bormurf war für Irina eine neue .üerausjordirnng.
i-.' Worte drängten sick» ihr aut die Utppen bl,eben l*bod) „ n-

: prochen . Drc jtinge fron sagte nur nu , er zmunge uM u.
bitte Dick». ,nich nick,t zuruckzuhatten . wenn ,ck, ,' vch v«' „ ti

einem Kinde das Scktlost verlasse . . . > ... ... ..
- zur vollzogene, ' gerichtlichen stbeichetduna tust und bli-ibt,

' Baronin von Berkow . ui 'd ich habe das Neckt, „ber Dich
r.achen. Wo also willst Du hin?
, !u Mutharina Wlraßk »' Si .' mir » midi qerue mifnebmeii!
: u fmtitfl nid» im 0 ruft qlmiben , daß idi >'» znqeben weide

,,'ße dad , dem bv»i»illiqen Gerede wifffammene Aubrunq bie
II , verbiete Dir . eine » Schritt z» ton . der uns beide loinprv-

: :o„ wtirde . Du «wirft in» Schlosse bleiben
MOU!1
»si, witnsck»e — «ck, befehle es!

t'inond hat mir zu bejebl ." . Ick, null ton " al "' „„ck, nicht
UN,ck, sehne mich endlich nach b .ihe. »>nd »nistle «ck, \\' >" lir

eines Abgrttndes suchen.
ohl, aber den Gedanken , bei Wiraszku-.' -.- ckttvester z„ »uol»-
-> -mi . Daran würde ,ck, Dick, nötigenfalls nn » Gemutt ver.

Geb wenn es nicht ander .' seit, kann , denn r eme », un
'i' i iie,, Willen kenne ick ja W zu. Genüge , aber wa .' le emea
' " ' holtsort . i'üt welchen, ich mich einverstanden erklaten kann.

>-> ,ck, fordern , so lange Du »„einen '.'iatiunt l,ägst
i> beqede mich alle zu meinem Binder nach Thüringen.
"ei nnmmi loldn 1 tfile ' Urberifge nod) ,' . . .
■ habe nirblo mehr ,u iiberfegen Mein E nl diiuß ift getof,.

e I denn ! Wenn Dii barinadiq auf Deinem Barfuß bebmid,

Äga ' stimbfn fpater baue Ldiiaß Berlaw feine ' ierrin ver

Die gerichtliche « oUziebimg der dbefcheidmiq konnte ohne Ber-
•uqerunq vor (ich geben , da beide Teile mit der Trennung einncr
standen waren.

Di-r kleine GinttHer sollte bis zu seinen , sünjien Jahre be, dt-r
Mutter bleiben und daun den» Vater ubirgeben werden.

7n,no »»ahn : ihm , üiinstle , noinen Missionu nuek-er aus
Als die inttner inns, geliebte frau ihn verlasien batte , suhlte

Berkow deck, eine tiefe , peinliche o! >sei dos Beste ans setiie»,
Leben genomtnen.

Se ' ne Gein .N'.stfMM! ng wurde nninei dusterer , so dosz der »hm
innig befreundete Obei-loi-ster ernstlich riet

Neise ! Stiche Zernieinmg in sremvein Lande , »» '.er sreinden
Menschen . Du „ „st, fort , um vergeben zu teruen Wenn Du zu-
ruckkehist. wird der sckuveie Sckucksolvtchlog „beiwunden sein und
da -.- Leben Dir miede , sreundlich lächeln . Auch Baronin Amelie
fvd Grai Spangenui -rg sprachen m äl »nlicher Weise Berkow
suhlte selbst die Not, >"-" d>gkei». diesen Not zn oesolgen . und eetste
ins Ausland.

Drn '.'ko»neu Llilianu »a» »»an bald wieder haiiiig u» de» Zei
im,gen . Irina batie sich der Mtinfl neuerd «.»gs zugewendet . uud
.zwar mit den» ginnzendsten striolge.

Brillante Angebote au - aineiikai ' isfhe» Städter , gii 'gei , der ge
seiertei ' Tragödin ' Diese lehnte ledock» ab . a >s 'Kurf*u1»t aus ihr
Sebiiihiii . Sie wallte e> de» Gi,ghrei , einer weiten Seereüe n »ck>t
gusseizen , fick, aber auck» ebensowenig von ihm trennen

Mg,e eu » Sck->ecka g" >'> veriolgle sie Tag ni' d '.' iacizt der ' be
danke , ihr angeb .-teie »und in einigen Jahre :, stberhard hinge :"' ,'

INMil II .'„ h ii' ?.l>- a '. i-ntiu , idhüi ■. Pläne ans welche
Bü ' is- dieses Iii. >i,ig '-l'vl ' i .Uime'gei , »ei und "ne ,ie ihien Lieb
ling tut sich rr11vn kvui- -

Uv »vird Du den B >lben itoon > -> sc!»rieb dei Bl uder
tr -.' stind ülagiesi Du >>>>,-. an . dast er gar teitte iaierliche
. '»uiteigi -ng " >> dt !, MIrinon t»h!e

Unb rr nn d ihn inn dennvc!» r-el»ireu. um und ) zu ktalt !en.
jlehr,te In »" >>e diese Worte Eberhard wnd ihn
mir ivniud ) neb oenn »ein nast ' it >" ' ld und gewaltig wie
se,' -" Lub . " ll s ' .-bei th Im*,ch Im- dr - b der 'Welt
t' tiittther . ehe uh ili» mn enn iszen lasti

Mehrere Jahre "erilvsten Beikvw hatte sie t«Ml*-- in stngland.
ui .wdi . i, ttifi'l>11ul»1, ul,tu - v.-tgesten J„ lat »" »,.

Mit G . oll niid doch mit gl»,hender Sehnsucht dachte er an die
Tfwv.i. n -elcke seine Wonue und Ciiml gewelen . Ohne sie jrl»ic„ ihn»
bas Lei eil des höchsten Wette ? be . aul ' i

Manch versiilnerisches We »b. »t>a »>ck, reizendes Mädchen n»ack»le
sei» Blut Heister watleti . doch alle >ermochten ihn nur sluchlig zu
fesseln, keine stand seinem .herzen io i»ahe Irma.

Dann tum ein Tag . an »velch.-m »«stmther fünf Jahre zählte
lind ttvsz oller stinmendiinge » seiner Mutier , trog der verzweisel
len . siehe». Brr .-ie. d >e sie schrieb ins Scktlast zurück »nustte.

Mat:m drei Mouale sputer berichtetet » alle ZeitttNgen mehr
öde , tnindei ausinhrltch »ber den Untergang des D-impters ..See
adle , . auf dem i'ck, die beruh ' ,-te Schtuifpielerin I »ma Lisstang
mn der von ihr e' ipauiertea sti .nstlergeseilschas » ne.ch Amerika em
geschifft hatte

Die Na -Hricht urachie tuien stii ' iiizi ans Baron Berkow . und
dennoch tat » es wie cm Getahl de , Bejreiitng über ihn . st' r mustte
da>. zugleich geliebte uno gehastte Weib lieber in den Annen de-.-
Todes , als i.i denen ciues Aeb .-i nblers.

,̂ ür Günther wurde zunächst eine verlästliche Wärterin ttnd
einviol .lenes .st,ndcrira »i!.' in berusen.ein gii: eimnol.lenes .st,ndcrsral»',-'in bermen.

st , war ein btldhübscher Junge , über alles btwarlen krästiz
entwickelt , blieb ober »ari, >o»e vor siheii und sremd gegen dei
Vater , de, ihn , ebenso wenig Liebe emgege „brachte . w:>
fitiher Vielleieiu »vor de» Grund dieser Abneigung ziti» Feil auck
dl.litt zu suchen, dos; di-i .stleitic- keine» Zug oon seinem Vulc"
zeig:,-, st-nder » nur ouisollend der Mutter glich, sts stellte sie
i'ald heraus , dast e> auch d.e nülde . imitute Natt .» Irnras Ijntl
und ebetiso trotzig i-rrd eigenivi » g nüe die Verslorbeite war . Sei
. . . . . . . . "st -i tvtieu ve>toeiaerte er ost peinig dene»» 'Vater unb a »»d»' ,e„
Gehorsam.

Da - SchInst oimte nicht langer ahne " r r11n bleiben stbei
bard . i . i ' illle de » lehnliriten der Baronin Amelie u>,d war..... ls .ta .ai ' II. .. . . . . . ... .... li i lidlti . ät .' iil .in i.ii i t.ti1'in" stvmteste A »mgards " and . br liebte Z ' äiilei », vo .i Spange:
berg nunt . abe : s,e ivai e»t>e ? »>>». nan der er überzetigl sei
durste , dast sie >.ch stcts als echte Aristotratin . als Dame de, uv
nehmen Geselltchatl beuelunen . »einen .hang z,:r biisersuchl ni
„»als leizen . nie seinen Seelensrieden stören würde

Armgard gehurte gicht \n den leidenschaitlichen Not irre
Ihre t .ihlen hinnen Augen m i li „ deten leine sengenden Ueno
garsten . Ih » Blick war m m,ld . sann und wärmelos wie de
»nagische Licht de-. Mvr 'de'.

t .h ' tlsestung s.stgt )
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C’ n . iifnilii * vir ''icifiellnnq einer leidlich»» f ' ihiumfl um fnbficit
wäre -über un den maßaebendcn Stell , n m Wien und in ;»!om ist
NUN! sich genau bewußi . das, sich Dan.1 tue filmt ffteu Gegcnsirtp
unter bcii Berbüi ' deten bcvuuobUbcii würde » Das »nnbljöngifle
Aidanien erschien bisher und erscheint noch als das beste Mittel , un,
die verborgenen Ontcrcffcnfonfltftc der baden 'kldriamächte nicht
zmn Ausbruch kommen »t, luffen . ('»ruf Berchtold hot soeben er
klärt . biif| man in Wien und in Nom 011, Prinzip der Nichtein
mischnirg sesthakte. was Berftändiguig »an Holl zu Fall über no:
mendige gemeinsame Maßregeln nicht arisickiließr . Sdrwieriqkeiten
für dies Programm drohen von de, rsfentlichen Meinung i.i Italien,
die sich mehr und mehr für Uiioo e' .-.ietzl und »iberhonvt von einer
Begünstigung dt -: mohommedanifdicu Elements Bvneile sur
C' talien erwortet.

Also (liid) von mifecn her tollt lein flarfer Swssnringsstrahl in
die dunkle VJaflf de» Fü,sten . der sich für den Berit,ch zur Ber-
tügunq stellte , aus einem vre' iach noch in, Zeitalter des Faustreckns
und der Barbarei stellen gebliebenen l' . nbe ein modernes Staats
gebilde zu machen.

vermischter.
Lkn Vrunnen .Enlwurs de» Kaiser ». In Bad Homburg ist

gegenwärtig die Frage der endgültigen Avsgestaltong des EUfa.
bethenbrnnnens aktuell , dessen Waller die Kaiserin bei ihrem Zirn-
ansenihalt stet» zu trinken pflegt . Die Quelle ift in , oorlgen Icthre
neu gcs»rßt und weil ergiebiger geworden , und die Stadtverwaltung
wollte zur Erlangung eines künstlerischen Brnnneneniwnrss einen
'4̂ ertverr .cib ausschreiben . Ais der Kaiser kürzlich davon Härle,
»ahm er sich gibst der Lache an und machte Angaben für einen
l' »»iu>iirf , der ans seinen Wunsch vom Bildhauer Dammon in Be,
lin . dcr und ) der 3t1,öpfer des kürzlich in Bad .' wmbnrg erriditeten
Brrming -Brnnnens ist. arisgearbeitei wird . Der .ßaiscr wünscht den
Brunnen in Form eines griechischen Altars , ans dem die Quelle
hervvrsprudelt Darüber breitet eine Nymphe segnend ihre V)ände.
Die Quikle svll in die Achse der Brnnnenallee verlegt werden , weil
der , des Bauwerk mehr zur (Geltung tonnnt . Wie erinnerlich , hat
der ßaifer ». Zt . den Entwurf für den Pavillon der Kaiserin Angnsta
'B»klor »o Quelle in Bad .' wmbnrg selbst gezeichnet und an der Aus¬
führung des Bauwerks großes Interesse geuornmen.

Morganatische Ehen deutscher Fürsten und Fürstinneu . Die
Berlatnnz ; bec Prinzen Oskar von Preußen mit der ('»räsin " vn
Bossemiv. erinnert an einen erst vor lurzem gemeldeten almlidien
F . l! Prinz Ferdinand von Bayern , in erster Ehe mit Mario
Theresia . Prinzessin von Spanten , vermäh !, . verlobte sich mit der
spanischen ßosdame Luise de Silva . Der >»örria von Spanien gab
»eine Einwilligung , die Bram mußte ihren Posten als Hofdame
der .Königin Eni ausgeben , si? wird einen neuen Adc !st !tel erhol
len . Prinzessin Elünberh von Bayern war ii. zweiter Ehe mor¬
ganatisch vermählt mit dein Italiener Marchese NapaUv . Herzogin
Pauline voi« Württemberg , die ,.roi .' " Prinzessin , die vor einiger
Zeit starb , balle bekanntlid ) Titel und Würden abgelegt , um den
Breslauer Arzt Dr . Willi .» heiruien zu tonnen . Die Herzogin
Marie von Mecklenburg Strelr ;z war vermahlt mit dĉ n päpstlichen
Bcumten ('»carges Iametel . die Ehe wurde jidoch lf»«pf geschieden,
.' letzog Eiimar an O!0iiib »irg , der Ouke" des Grvßherzogs . war
riiorgai .r.iisd) vermahlt mit der Freiin 'Bagel , 0» Fiicsenhos.
»erzog Hrnstantin ans demselben Fürstenbens war mvrganatild)
rerii 'ähll nur der Nussin Agrippina Djaparidze . Piinz Ernst von
Sachsen Meiningen vernnihlte sich l .S‘>2 mit Katharina . Frei »ran
von raalfeld geb . Iensen . Pnu \ »ermann von Schaumbrirg -Lippe.
ein Onlel des Fürsten Adolf , ist mvtgnnarisn » vermühlt mit Anna
mm stoppen . C»rofm von » agenburg . — Friedrich Wilhelm 111.
von Prenszcn verhetratele sid» 17 Jahre naä - dem Tod ( de, stonigin
Luise nniganatisch mit Auguste . Eträsiti von Farrach . die lb/ .l
starb . Friebrich Wilheln , l \ . begegtteie der (»mijii ;, die tim ihre
Stellung bei » ose zu lampten hatte , sehr litterlid ?, er nannte sie
.. ^tiefimiiurrbet, " . die Blmnenbnketts . die er ihr iandle . nmszlen
m der » anpttorhe aus Sliesmülterchen bestehen.

Spuren dev llordpolsahrerv Andree ? Wie dem sdrwedifdren
Ministerium des Aenßern von der schwedischen Gcsandlsdwst in
Petereburg unter dem 25 . Mai mitgeteilt wird , ift dort aus Iakutsk
«Ostsibirien » solgendes Telegramm ei.,gegangen : ..Id » teile mit.
das, Spuren des Nordpoltahrers und Luftschissers Andree gesmid .'N
worden sind. Man »and ,1, einem entfernt liegenden lliwaio Neste
eines alten LnsibaUons und segle die Nachsortchungen fort . Wer
in Schn eben imereffiert sid» srir die Sache - Bergingenieur Gro-
towvky ." - - Eine Zeitung tu Goreborg wandte firf, an Prose »»or
Otto z'kardeustold . der den Inhalt des Telegramms anzweifekte . da
der Ort des Ballanfundes zu wen van dem Ansstiegorte Andrees
in Spigbergen gelegen sei. Wenn die Ballon rege in Westsibirien
„estindrn wurden seien » ja wäre es rvahrscheinücher gewesen , dasz
c - s'.ry um Andrees Ballon gehandelt habe . Eine vire ' te Umnoq
luhkeit . dafz der Ballon m Ostsibirien gelandet sei. besteht >edoch
t' nch Ansicht Nardenskölds nid )t.

liegen das M für *ttonfeff . Ter p eußiickc Minister deS
'Znr.en , hat die N'cg erttugenriisidenien »n -Ê lichtett öavtiber
a»' gefordert , wie dem von Z.,hv zu Zähe steigenden stonfum
un Vikvr'stvnfekt. der tm llnzritrnglichkeiikn geführt bar, zu
steuern lei. Der Minister hat dabei HOchstwadricheinlsch dcu
Mistbrauch des Likör .stvnfekta durch stinder tm Auge . F-str den
kindlichen tOrganiomuo »ft jede , auch noch fv kleine Me— . . . . .. ... . . Menge
Alkohol hblhft t'ch»idlich.

linker den Chinesinnen Hongkongs herfcht tiefgehende
tLntrstfiung. ist doch bekannt geivorden, das, die dortigen Fei'
»eure dne- prächtige Haar ibrec .Kundinnen mit bestimmten
Estenzen behandeln , uni den Hnaran - laU .zu sürdern ' Ehiuefen«
baar brldvt bekanntlich einen bedeutenden Handetdarttkei . Die
gertst'enen Frifenre Hong ' vng» schlugen dabei zivei Fliegen mit
einer .sttavue . ihr Ha »ngeichäst und» dem Anoland hob sich, und
ebeniv branchien die Hongkong -Damen mehr Perücken.

(sin HochverräterisclieS Pamphlet.
Da stolmater stnrikolurei ' zeidmer '^ aln.. genannt » »msi . dem

seine Schn .ähmigen gegen Deulschlund sd»vn srüher Maßregeln der
Negierung und Strasen dnrdi die <>er !chte eingetragen haben , ist
jet.t in Untersiid -nngshas , genommen worden , nadibem vor dem
»iciü)e«urici )t Anklage wegen » vchverr .Us gegen ihn erhoben wo.
oen ist. Die Anklage stiiht si»h uns den Inhalt des Bn »hes M••»»
\uIjhi- , das » ans « vor mehreren Monaten herausgegeben hat . In
d ' r sraiizüllichei , Presse ist über dieses Bargehen naturgemäß ein
großes (steschrei entstanden , dabei t-. i-.d z. B . behauptet , die Maß
nähme sei einzig und allein daraus .zurüdztiskthren . daß Wetz die
deutschen (Yendalinei , als Tölpel bezeichnet habe . De .ngegeitiiber
sei im svlgenven eine Inhalt .-übeisidtt von aI •••1 e iliv - - wieder-
gegeben , die der Schwäbische Morki .r bringt . (! » heißt da:

Das ganze Bud ), von der ersten bis zur letzten Seite »st «' iize
torig »setzte Ausforbe »n»g zur Ncoanche . Das Buch ist den stin
dem «z,anlreid )s gewidmet und noizl als llmcrlitcl «Diejenigen,
die me vergessen ". Ans dem Titelbild sehen mir ein Mädchen mit
einem Tops Bergißmeinn .cht in der .» and . Die (' tesimnmg der
tliaß lv.thrimzisdien Bevoikernnq intib bm Franzosenkindern in
folgender Weise dargelegt : ..Der schrciklidic strieg und die grmn
‘»»me Annexion haben unser gliieklldies Leben aus den stopf gestellt.
Im ganzen Elsusz findet :I»r stinder . die n»d,ts lieber spielen als
französische Soldaten , stolze s.mge Burschen , die ihren Nacken nid»!
bcligcn wvlleir . und Alte , die fid;*-;* zur höchsten Ehre anred )nen.
1», »\ rnnf refd» Soldat gewesen zu sei:,." Aus einem Bild kommen
die Stord »e im elsästtsdren Dorf an . Darunter sind allerlei boshafte
Bemerkmigen . aut die Preußen , die behaupten , es komme alles
gute , auch die Siord -e. von jenseits des Nheilrs . Es folgt dann
folgender Bers:

Ciu- u,.'. <"ill«. . ,»' , \ is (l'Ia
II l i ilN«

»‘
l ».. : t . 'N >" »' I" I-'

(Stord, . Slorth . du hast tstlück!
Alle Jahre kommst du nach Frank re id).
Storch . Stord ». bring uns in deinem Schnabel mit
Einen kleinen Pion Pion ffranz . Insanteriesolduts .»

Sehr hhledrt kommt in dein Bud » die deutsche Sd »,ile weg.
Wahrend der sn here französische Lehrer ivn Balkssretmd ist, wer

Hel» von den neuen , biogen deutschen Lehrern alle stinder |ebeii
r. .,g duiliigehanrn . 11111»ubt die .stindc , de (stenümms Der L 'hrer
lehrt seine Aiude , nur die pat . iotlldre ' i Lieder giüilülch . sonst
Nichte.. Em Bstd zeigt den rifflffifdjcr . Lehrer in der Sdjtile Er
lieft den st indem aus dem Buch «Mniter Wilhelm " vor ctromm
steheitd Hot der Sohn des (stendann .' eben gesagt : ..(stroß Berlin
ist die größte Stadt der Well " In den Bänken treiben die stinder
de.i größten Unfug und sd»a »ien sid» Bilderbogen mit «ranzvsischen
Soltale :! an . Als Bertreter der gequälten e!»aß ivthringstchen Be-
völkernng tritt ein Baier an «, der sid» wegen Mojestätsbeleidigimg
zu oerviuwortcn hat Um der Sinne zu entgehen , stüdrtet er ,1,
die Fremdenlegion . Als er ausgedient Hai. erhält er eine Anstellung
in Franireich . In den , Bud » linde ', sid» dann folgende Stelle:
«Wenn wir mul) niedergedrückt sind durch das brutale tleseiz der
Eroberer , so scheltii cs doch, daß die llngerechtigkeiten zu schwer,
die Leiden zu groß sind , als daß sie ewig dauern konnten . In den
Ohren höre :, wir immer den Schwrir unserer Biiler . unser Ned »t
ukc Eksaß -Lotbrrnger zu verlangen und (.'Nieder der «ranzosischen
Nation z:> bleiben . Der (Hcnbcrm unternimmt mit seiner Familie
einen Ausslug . Sein Wickelkind in, stindermnoen tragt einen Pren
szenhe' m. Wo der (stendnrm sich zeigt , hören die Böge ! und die
.stinder aus zu singen " D»e deutschen Touristen gehen als hnd,-
nästge Parvenüs durchs Dvr «. um so vergessen zu machen , woher
sie gekommen sind . Anders die i' ra „ iöllsd)c'n Touristen . Sie kom¬
men in Automobsten . das ganze Dorf freut fid» und jagt «Aut Wie-
derschen ". Das sdtonste Fest für die Elfälser is, das tranzösstche
Nalionalfest . Da fahren alle nach Nanzig und abends , wenn der
Elendatm s»hon schläit , kehren sie zurück. Dcitm kragen die Wagen
frarrzoßsdie Fahne .lk Das klsästtiche Dorf liegt da in der Stille
der Nach «. „In der Ferne Hort tuan die stanonen einer denttd »en
Festung . Das sind die stanonen von Bitsch . Unsere Drange,
wissen , daß nur das Eisen da » bewahren kann , was sie sich mit dem
Eilen erobert haben . Aber der an Frankreich glaubende E'lsäiser
hon auck» das Ed»o einer sraiizosischen stmwne und sagt sich, drüben
aus der andern Se t-, der Elienze wacht man and »." So ist der
ganze Ton diese» aufreizenden Buches gelullten . Der Beriaiser ift
kein Franzose : er l»at erst nach dem Jahr l >7«» das Lid,t c-er Welt
erblickt und slan ' int aus einer alten elsailifch demsdren » andwerker
saiiülie.

Diese Proben aus dem Inhalt genügen unseres E' rackitens voll
auf . um das Be,fahren gegen den Bersasser zu redttfeitigci . Die
sranzösiidre Preise aber sei oaran erinnert , daß die St rast »,»„ »er
zu Tenl orr kurzem eine (stesüngnisstro .se übe , einen Bürgcr ver¬
hängt har . dessen ganzes 'Berbreckien darin bestand , die deut -che
Fahne gcblßt zu haben!

Emen heftigen stampf führt Nuth Elaesz in den Leipziger
Neuesten Nackirichten" gegen die unhygienilche r' chleppe. Sie
schreibt »-. », . :

Die Mode ouo Paris bringt da » zweite stailerreich wieder
zur Bliite . di.» Damen gehen in gepussten Nöcken, mit Tourn irc-n.
sie gehen mit hohen Frisuren . Lsttlsbändchef mn den schlanken
' )»ils . an dem das berühmte Medaillon bannt . lt . Daß nun ciber
aus dem Nocke der Taurnure die Sd )leppe heromschatit . erfüllt
olle Frauen , die etwas aus Hygiene halten , mit einem (üesühl de»
Abscheus In Berlin , da » sich so eifrig bemüht , die Eleg .mz , on
'Daris uachzuahmen . sieht man fettun die Damen aus der Straße
instwandeln . die ö)and in den Fallen des Nocke» verborgen : denn
sie haben die Last des Siofses . der Schlepp - , zu tragen , »stier
wäre es die Antgabe der gebildeten dcutichen Frau , energisch Front
gegen diese Estildtieppung der Mode zu machen Wir deutschen
,zro »en haben es nur seltener nötig , als die Fra .rzölln , uns du ' ch
C' -' r, Ansag an das stleid künstlich die (üeslait zu verlängern . 'Wir
sind »n der Mehrzahl groß genug , um gesehen zu werstm . 11:1 eine
Oiefiait zu haben , die « ich: zu kkein neben der des Mannes ist.
Ar dererselts dürfen mir den Anspruch . mucchen. zu der E'ruwickk' ing
der modernen Viygiene vi- l beigelragen zu haben , wir »verden oliv
dach nullt alles , wes wi , nnsgebant haben , di rch uie Schleppe wie¬
der vernichten . Man hat nur nötig , sich oorz, .'stellen , wie viel man
von dem Straße »,sdimnße in dem schleppenden stleide hrimbringt.
«m stcki mit Absd-cu von der Schleppe abzuwenden . Bon den
Bazillen , den stranlheitskennc » gar nirh , zu reden . Die Frauen,
die fid) dieser Mode der Schleppe aus der Straße untcr 'uersen.
verdirnen »virklid » nicht, enist genommen zu werden . 'Würde
wohl ein Mann , der der Mode nock) so ergeben huldig «, sid) zwei

i.g herabschleifende Bänoer an die Beinklelder machen , wenn
ein Mc -tekünig das ploßl .ch für schön erklären wollte .- Lache .>d
wurde er dergle «d)en Torheiten zur Seite schieben, denjenigen
ab .' r. der dieser Mode huldigt , als gutartigen Narren ver-
iad ' cn.

Während vor einem halben Jahrhundert eine verdienende
Frau eme Seltenheit war . können wir heute svkdie mit Niesen-
einkommen finden . ..Post " siihrt dazu folgende Beispiele an:

Wenn wir jegt in säst allen Bernsen oft in leitenden Stil-
kungen Fronen und Mädchen finden , die sich ihren Lebensunter¬
halt selbst verdienen und vieltack, gute Einnahme « haben , so schweift
wohl der Blick zurück in d,e Zeiten vor -1«» bis 50 Jahren , .uo
Da -.tcn . die auf eigenen Füßen standen , doch recht selten waren.
SV Techte ans den besseren Familien , die sogeir. ölten Jungsein,
süh . ten ei' » stilles , bescheidenes Dasein . Nur wenige hatten io viel,
daß (je d»e .'stände in den Schoß legen konnten . Sie mußten zu
einer kt. inen Nente oder einer geringen Stistseinnahme . sagen
wir n.ai 1(K) Taler , nock) dazu verdienen und waren meist ans
mühselige jstandarbeit onpeiviesen . Aber die Zeiten ändern sich.
Wir haben je,zk Damen , die in leitenden Stellen Ministergehältcr
haben . Im Neiche der m,begrenzten Möglidtkeiten steigen natür-
lirii die Einnahmen von erwerbenden Frauen ins Ungeheuerliche.
Du ist z. B . Mrs . Earo Etark . Leiterin und Gründerin der Elark-
Nekkame -Gesellsdiast in Boston , die ohne irgend welche Borkennt
nis lind mit einem sehr kleinen stapüal vor einigen Jahren eines
der else.tgreichsten Neklame -Umernehmen Amerikas gründete . Auch
Mrs . Mary S . >)aUidai ). der weibliche Eiienbahnpräsident voniienbahnpräsident von

Louis , iuuß erwähnt werden , die durch ihre geschäftliche Tüch-
tigteit den Wert dev Bermägens , das ihr ,-vn ihre «:, Galten i»bcr
fonm .cn war . auf 10 Millionen Mark erhöhte . Dann ist da noch
Miß .'staltie Evggin . die Bcsizzern einer großen Farm und anßcr
den , noch Borsteherin einer erfolgreichen Bank mit einem stupital
vor : Nimm»  Mark . Aber die bemerkenswerteste von allen diese,,
crsolgreichen Gesdiästsfraiien ist do»ß vielleicht die ..Eiseusra ' i «'on
Ameriia ". wie man sie genannt hat . Mistreß .'storriet White Fisher
Andrem , die die Gießerei ihres (äattcn iibernahm . als dieser lK<w
in eitie schwere strankheit verfiel , und das Geschäft z» einem Unter¬
nehmen a, '»gebaut hcit. das jeßt Amboße und Schrauben nach
jede .i T »il der Ber . Staaten liefert . Do ., bemerkenswerteste an
Airs . A' idrew ist vielleicht , daß sie nicht nur eine wunderbare kauf,
märn .s.he Begabung zeigt , sondern »daß sie auch , raem, es sein
muß . praktisch an der Arbeit in ihrem Otießhau » teilnimmt.
Wenn da »»geuö euvas in, Betriebe in Uno . du,mg ist. er
gieift sie selbst den Schmelzlvssel . den Nammer oder den >sta„ ».
wer und ,,'clteisert mit ihren Angestellten , den Amboß zu

frtttyldMMdilHtfdKItliffiilolUrk.
Clu her gcfi. rn vormittag flattgcfuiibcn . it Ziehung brr 'flrru.
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»M <«tt« d.
Windhuk . 28. Mal . Der Flieger Büchner ift unn Ofahaudi.

fammeitb auf brnt hiesige » Dtennplag glaii gtlunbcl . Cr hui»
Moben »au 179(1 Meier , 1, überwinden . Starte Ctifliuirbt ! mach.
1. 11Dlatlanbuunrii nolrocnblg.

Pctrrtburg . Sie P «,cr »I>urger Telcgraphcn -Agcntur mei!»'nlinin ilHn«“»»»«“ . n»i- », h - . .. ».
au » Dtqpin iMauurrncni . nl Pia .,!), bas, gefirrn in der Nahe um
'liapiu ii » mit bmifriicn Ofli .iicvm brmaimicr Dlrreplau niebtr.
gegangen sei. Die Ossijiere wurden scflgciiammc ». Der 'ilrroplaii
luurSr an fer Wrriijc hefchosfen und beschädig!.

Buntes Allerlei.
«ai1,euhc . Teil Ai, „ wach „aihi herrscht in den liachiagei , d,e

Vagesen larler o <h,iee,all Hel 1, 16rai>. Die Berglämm » vom Ifi-
9.9« « eliheii nach der eil,lud, , ,, „> find imi einer Dienschneededeuherzagen.

> ^ .^ 9 - h" geheimen Llabiaeeardnelenaeesammsung 1,61.
bee Oheebuegermelslkr mit . bofi Wrn (ralinu (itbir »Ilar Eteinvad , au«
Desulihheliarudsichleii sein « hsd,i»d»gesuch eingereichl Hude. D!e
Belsammlnng nahm dos Gesuch an.

» «In. Der Kd, »er Bildhauer Clofef Morst ift in D»aM>.fieunuir
bei stölu gestorben.

hic^0 CM Hnuptbahnhos wurden zwei
b^ uchngte Madchenhandler in dem Augenblick verhaftet , als si,
zwei Mädchen ins Ausland verschleppen wollten.

Lcriln . Die BeleUIgmig der deulschen stunst gn der Wellavs-
slelli -iig « an Franeisea ist gesichert.

Die Che de« chemgligen zweiten Bürgermeister , neu
ladlui DUexandee-Ihdrmaun wurde durch die Chelcheihmui».

tammcr des Landgerichts ztvslin für nichtig erklärt.
. . s ' lbflmorb In geistiger Umnachlnng . I » geistiger Uiimachlmx,
hg , der 0berleulng,ri Wümar a . Blücher . 21b|utu «i mim » c,im-
fumnmnbo in DleioDtuagm , Selbstmord urriibt . Seinen So -m
roden war in legier Z »1, in » ichwe- inülige » Wesen aufgese »,«.
Di,» Diencigg kam nun hei dem Bedauernewerlen her Irrsinn '.11m
Dlusbtud ). Cr lotete sid, durd , einen Schuh in die Brust . AI, der
Bnrldie ln ha » Zimmer rille , fand er feinen 5,eren toi aut dem
Teppich liegen.

. ... Dre »deu . Dem Lireliae de, hiesige, , Zoologischen («arten»
4.,ro | . Dr . Brande » ift die Benugnnlichung einer Dürfe mib die
Dicnmiiiirf, -:ng eine , Dainhiefdie » durch Berpflaiizung der We
schleck,edruse» gelungen . Die Overall »» wurde aor seck, Wochen
01 der hiesigen Iierdr .,« ichcn V,ochschuseaoil .iogen . Die !» !rf« zeigi
dereils fehl Ausu „e eine -, (Oeweshs, der Damhirsch die Anfänge
eme , Culers.

Leipzig . Der Omhuber der D!auchw »rln .Aomm !ffidn »-girma
ciiuoii Cbeuslei » ift unu -r siinltrlaljuiia einer Schuldenlast oou
11ton lOOixxi Marl feit Dllanlag slüchlig. Seine Frau ist am Diea»-
lag si !ih ehensaU, abgeresst . Man aermmel . daß sich beide nach
»olland i-egehen habe », ebenstem , 1er erst kürzlich wegen f,ehleee>
zu aier Wachen Oiesauqui -, aeeuriessl worden war . soll umfang-
r .-u-hc Wechselverlchiedunge » begangen haben.

Ilew Dorf . Der Dumpfer ..Balerlaud " brachie . nachdem er
»>' »> Dorf ahgesahreu mar . 2 Lasllohne zum Sinlen . Der Schaden
helai ' si sich aus mehrere huuderllauseud Marl.

Englischer Humor . ' ' ' • f '
T i c ip ra ( I i f t  r i 11. Junge Mutter ! ..Aber . Marie , wie!

snimeu « ie denn Bahn , -Bad Nihkig stelleu . loeim Sie lein lheruw \
um « braucheu ' DHnric: „Beunruhigen Sie sich nicht, Madome!
Wenn Buh, , hsuu u.ird . ift 0 z, , lall and wenn Baby rot wird,
nanu !ll 0 ' u lunrm !"

Stobt  11 11b l! (1 11I>.
aus dem Lande »de, m her

..">>»« , i<-hen Sie oor — da » Lehen
.lobt/ " „Da -. Ininuit ganz butouf an,

nli id, lurlir in her Xfi' uur Hill, NUNeiner >tu1, aucr non einem Aul»
aüarfu ' ri (U me,Hill ."

Za 1sd , n r r 9 1111h e u., . .. . „Anniie , hast »ii je einet , Aut ' og
crnollcnV „Ulnmnl ja , tnetttr Liehe . .. . . .. . „ 1,... ein Herr bol mld, um
inrlnr aianb burri, da -.. Teikphau , aber er mar falsch oerdim-

« ch wer 7n m a ch e u . „Wen » e» gehl ." fagie der neue
-liüssiug . „sa »lächle ' »> in lneinent Berus htfchäfisgi werden"
„Dar ist immer ,ehr schün." sag, » der W»|ä „gm »blrrt1 ° r, „welchen
Berns haben Sie denn/ " „Ich hu , Flieger ."

„fid, möchle Aepsel kousen ." fojjle I
Schnell begriffen,

bi .’ junge Frau . „Sod,äpf *!V „Fd, »ersiehe nicht recht."
haben zwei Sanen — zum » ncheu und , »m essen " „Ach so, sch
uiud, !» also die zum Xad,e ». Schiden Tie mir Hann noch Ikorlos'
sein , and , zum Hachen ."

Vellung (Bttibo Zeidler . « eranlworMch für den nboNIonrflerf 3M
Paul Jorfchlrf , siir den Reklame , und Anzeigenteil Heine . Lucht. fO«
den Drink und « erlag Wild , hnlzopfel . läckn . in « lebri » . 9tolaH«im«l
druck und « erlag der hosduchdruikerei Guido Zeidler ln » i«*rkg . i
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